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Botschaft ordentliche Gemeindeversammlung 

Die ordentliche Gemeindeversammlung der Einwohnergemeinde Uttigen findet am 
Mittwoch, 4. Dezember 2024, Beginn um 20.00 Uhr, im Mehrzweckgebäude am 
Auweg 23 statt. 

 

Sehr geehrte Stimmbürgerinnen und Stimmbürger 

Die als amtliche Einladung geltende Publikation der Gemeindeversammlung mit 
Bekanntgabe der Traktanden, Auflage- und Einsprachefristen und gesetzlichen 
Regelungen erfolgt bestimmungsgemäss im Thuner Amtsanzeiger. Die nachfolgenden 
Informationen dienen zur Übersicht über die Geschäfte. Die notwendigen und 
vorhandenen Unterlagen zu den einzelnen Geschäften sind auf der Homepage der 
Gemeinde www.uttigen.ch verfügbar und sind während der Auflagefrist am Schalter 
der Gemeinde einsehbar. 

 

 

 

Traktandenliste 

1. Genehmigung Gesamtbudget 2025 
2. Entwidmung Liegenschaft Alpenstrasse 16, Berichtigung Entwidmungswert für 

die Zuweisung zum Finanzvermögen gemäss Beschluss 
Gemeindeversammlung vom 7. Dezember 2023  

3. Verkauf Liegenschaft Alpenstrasse 16, Genehmigung 
4.  Verschiedenes / Orientierungen 
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1. Genehmigung Gesamtbudget 2025 

Die Details zum Budget 2025 finden Sie auf www.uttigen.ch. Das unterschriebene Original 
kann während den Öffnungszeiten auf der Gemeindeverwaltung eingesehen werden. 
 
1. Auf einen Blick (Management Summary) 

 
Geplante Gemeindesteueranlage 1.63 Einheiten (unverändert) 
Geplante Liegenschaftssteuer 1.0 ‰ des amtlichen Wertes (unverändert) 
 
Ergebnis allgemeiner Haushalt  CHF -756’700 

Geplante Investitionen (netto) Allgemeiner Haushalt CHF 290’000 
 SF Wasserversorgung CHF 19’000 
 SF Abwasserentsorgung CHF 213’000 
 SF Abfall CHF 130’000 
 
Verschuldung / Fremdkapital  CHF 0 
 
Situation Bilanzüberschüsse  Eigenkapital 31.12.2023 CHF 3'119’678 
(= Eigenkapital HRM1) Erwartetes Ergebnis Budget 2024 CHF 0 

 Voraussichtliches EK 31.12.2024 CHF 3'119’678 
 Aufwandüberschuss Budget 2025 CHF -756’700 
 Voraussichtliches EK 31.12.2025 CHF 2'362’978 

 
 

 Budget 2025 Budget 2024 Rechnung 2023 

Jahresergebnis ER Gesamthaushalt (SG 90) CHF - 837’200 CHF - 44’455 CHF - 78'548 

Jahresergebnis ER Allg. Haushalt (SG 900) CHF - 756’700 CHF 0 CHF - 75’584 

Jahresergebnis Spez.finanzierungen (SG 901) CHF - 80’500 CHF - 44’455 CHF - 2’963 

Steuerertrag natürliche Personen (SG 400) CHF 4'846’500 CHF 4'787’000 CHF 4'681'381 

Steuerertrag juristische Personen (SG 401) CHF 101’200 CHF 70’500 CHF 109’155 

Liegenschaftssteuer (SG 4021) CHF 435’000 CHF 400’000 CHF 436’438 

Nettoinvestitionen Gesamt (SG 5 – SG 6) CHF 652’000 CHF 2'342’000 CHF 2'766’381 

 
Übersicht Gesamtbudget Einwohnergemeinde Uttigen 2025: 

 

Ergebnis Gesamthaushalt

CHF - 837'200

Ergebnis Allgemeiner Haushalt
(steuerfinanziert)

CHF - 756'700

Ergebnis 
Spezialfinanzierungen 

(gebührenfinanziert)
CHF - 80'500

Ergebnis SF Wasser

CHF - 28'750

Ergebnis SF Abwasser

CHF - 28'250

Ergebnis SF Abfall

CHF - 23'500
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2. Erläuterungen 
2.1 Allgemeines 

Der Umzug der Verwaltung konnte im August 2024 mit einem schönen Einweihungsfest 
abgeschlossen werden. Zusammen mit dem Umbau des Schulhauses und des Mehrzweckgebäudes 
in den Jahren zuvor, sind vorläufig die grossen Sanierungsprojekte an den Gemeindeliegenschaften 
abgeschlossen. 
Dementsprechend sind im Budget 2025 Minderaufwendungen bei den Konsumausgaben, 
Anschaffungen und den Unterhaltsarbeiten vorgesehen. Dem gegenüber stehen Mehraufwendungen 
für Abschreibungen und für Beiträge an verschiedene Lastenausgleiche sowie Kostenbeiträge für 
Verbundsaufgaben an die Gemeinde Uetendorf. 
 
Die bis 2029 vorgesehenen Investitionen von CHF 2.55 Mio. im allgemeinen Haushalt werden 
jährliche Folgekosten (Abschreibungsbedarf, Kosten Fremdmittel) von zwischen CHF 140‘000 und 
230'000 zur Folge haben. Der Gemeinderat und die Verwaltung sind bestrebt, die konkreten Projekte 
möglichst kostengünstig und weitsichtig zu planen, damit die Belastung für die Gemeindefinanzen 
möglichst tief gehalten werden kann. 
 
2.2 Investitionen 

Die Investitionen sind die Grundlage für die Berechnungen der Folge-/ und Kapitalkosten. 
 
Allgemeiner Haushalt (steuerfinanziert) Abschr.dauer 
Gestaltung Volg Areal CHF 50'000 25 Jahre 
Sanierung Stichstrasse, Stegmattstrasse CHF 120'000 40 Jahre 
Ersatz VW T5 CHF 80'000 10 Jahre 
Umsetzung BMBV, Gewässerräume CHF 15'000 10 Jahre 
Ortsplanungsrevision CHF 25'000 10 Jahre 
 
Spezialfinanzierungen (gebührenfinanziert) 
Ersatz Hydrantenleitung Kienersrüti CHF 19’000 80 Jahre 
GEP, Zustandsaufnahmen, 2. Etappe CHF  50'000 10 Jahre 
Gemeindeanteil Investitionskosten ARA Thunersee CHF 163’000 33 Jahre 
Unterflurcontaineranlage Alpenstrasse 7 Volg CHF  130'000 40 Jahre 
 
Nettoinvestitionen Gesamthaushalt CHF 652’000 

2.3 Finanzierungsergebnis 
Selbstfinanzierung: 
Ergebnis Gesamthaushalt 90 CHF - 837’200 
Abschreibungen Verwaltungsvermögen 33 + CHF 639’750 
Einlagen in Fonds und Spezialfinanzierungen 35 + CHF 271’900 
Entnahmen aus Fonds und Spezialfinanzierungen 45 - CHF  28’450 
WB Darlehen VV 364 + CHF 0 
WB Beteiligungen VV 365 + CHF 0 
Abschreibungen Investitionsbeiträge 366 + CHF 7’400 
Einlagen in das Eigenkapital 389 + CHF 128’750 
Aufwertung Verwaltungsvermögen 4490 - CHF 0 
Entnahmen aus dem Eigenkapital 489 - CHF  128’750 
Selbstfinanzierung  CHF 53'400 
Nettoinvestitionen: 
Ergebnis Investitionsrechnung (gem. Ziff. 3.2.2)   CHF - 652’000  

Finanzierungsergebnis CHF - 598’600 
(+ = Finanzierungsüberschuss / - = Finanzierungsfehlbetrag) 

 
Kommentar: Das negative Finanzierungsergebnis zeigt auf, dass die geplanten Investitionen nicht 
durch eigene Mittel finanziert werden können. Es ist die direkte Folge des sehr grossen 
Investitionsvolumens 
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3. Zusammenzug Erfolgsrechnung nach Funktionen 
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3. Zusammenzug Erfolgsrechnung nach Funktionen 
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4. Zusammenzug Erfolgsrechnung nach Sachgruppen 
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5. Entwicklung Jahresrechnung 2019 bis Budget 2025 – Grafik 
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4. Zusammenzug Erfolgsrechnung nach Sachgruppen 
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5. Entwicklung Jahresrechnung 2019 bis Budget 2025 – Grafik 
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6. Antrag des Gemeinderates 

a. Genehmigung Steueranlage für die Gemeindesteuern 1.63 Einheiten 
b. Genehmigung Steueranlage für die Liegenschaftssteuern 1.0 ‰ 
c. Genehmigung Budget 2025 bestehend aus: 

 
 Aufwand Ertrag 
Gesamthaushalt CHF 8'666’000 CHF 7'828’800 
Aufwandüberschuss   CHF 837’200 
 
Allgemeiner Haushalt CHF 7'749’700 CHF 6'993’000 
Aufwandüberschuss   CHF 756’700 
 
Spezialfinanzierung Wasserversorgung CHF 281’200 CHF 252’450 
Aufwandüberschuss   CHF 28’750 
 
Spezialfinanzierung Abwasserentsorgung CHF 421’550 CHF 393’300 
Aufwandüberschuss   CHF 28’250 
 
Spezialfinanzierung Abfall CHF 213’550 CHF 190’050 
Aufwandüberschuss   CHF 23’500 

 
 
 
 

Antrag an die Gemeindeversammlung 
Den Stimmberechtigten wird beantragt, das Budget 2025 gemäss obiger Aufstellung 
zu genehmigen. 
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2. Entwidmung Liegenschaft Alpenstrasse 16, Berichtigung 
Entwidmungswert für die Zuweisung zum Finanzvermögen gemäss 
Beschluss Gemeindeversammlung vom 7. Dezember 2023 

Die Stimmberechtigten haben am 7. Dezember 2023 der Entwidmung der 
Liegenschaft Alpenstrasse 16 (Entwidmung vom Verwaltungsvermögen mit 
Zuweisung zum Finanzvermögen) zugestimmt. Der Wert wurde mittels Schätzung 
durch ein beauftragtes Immobilienunternehmen ermittelt und im Beschluss mit 
CHF 920‘000.00 festgehalten. Später hat sich gezeigt, dass durch die Aufrechterhal-
tung des Feuerwehrmagazins am Standort Alpenstrasse der Wert nach unten korrigiert 
werden muss. Die Gemeindeversammlung wurde im Juni 2024 im Zusammenhang mit 
dem Verkauf der Liegenschaft über die verschiedenen Werte und die zusätzliche 
Schätzung informiert.  

Die angepasste Schätzung vom Juni 2024 (Flächenbedarf Feuerwehrmagazin wurde 
abgezogen) führte zum an der Gemeindeversammlung vom 6. Juni 2024 
kommunizierten Wert von CHF 700‘000.00. Damit die Entwidmung zum richtigen Wert 
erfolgt, muss der Beschluss der Gemeindeversammlung vom 7. Dezember 2023 
berichtigt werden. Die Wertberichtigung ist auch aus Sicht des Kantons zwingend 
vorzunehmen, da das Feuerwehrmagazin rechtlich im Verwaltungsvermögen 
(Feuerwehr = öffentliche Aufgabe) verbleibt.  

Die Berichtigung erfolgt zum aktuellen Verkehrswert, welcher mit einem fachlichen 
Gutachten ermittelt wurde.  

Das vorliegende Geschäft ist unabhängig vom Beschluss im nächsten Traktandum 
und somit vom Verkaufswert zu behandeln.  

 

Antrag an die Gemeindeversammlung: 

Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung die Berichtigung des 
Entwidmungswerts gemäss Beschluss der Gemeindeversammlung vom 7. Dezember 
2023 auf den Verkehrswert in der Höhe von CHF 700‘000.00 
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3. Verkauf Liegenschaft Alpenstrasse 16, Genehmigung 

Die Stimmberechtigten haben anlässlich der Gemeindeversammlung vom 6. Juni 2024 
dem Gemeinderat die Legitimation erteilt, das alte Verwaltungsgebäude 
Alpenstrasse 16 an die meistbietende Partei zu verkaufen. Der Gemeinderat hat einem 
regionalen Immobilienunternehmen schliesslich den Auftrag erteilt, die Liegenschaft 
Alpenstrasse 16 entsprechend dieser Anforderung zu vermarkten. Das Objekt wurde 
als Bauland ausgeschrieben, da es dem Gemeinderat wichtig erscheint, dass das 
Gebäude durch einen Neubau ersetzt wird. Für die Realisierung eines Neubaus wurde 
ein Zeithorizont von fünf Jahren angegeben. Dabei steht stets die Sicherstellung des 
Feuerwehrmagazins im Vordergrund.  

Die Verkaufsverhandlungen laufen und werden bis zur Gemeindeversammlung im 
Dezember 2024 soweit abgeschlossen sein, sodass die Stimmberechtigten über den 
Verkauf beschliessen können.  

Der Gemeinderat wird anlässlich der Gemeindeversammlung detailliert über die 
Verkaufsbedingungen resp. die Inhalte des Kaufvertrags informieren.   

 

Antrag an die Gemeindeversammlung 

Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, dem Verkauf der 
Liegenschaft zu den an der Versammlung genannten Bedingungen zuzustimmen.  
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Informationen der Gemeinde  

Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung Weihnachten / Neujahr 

Über die Weihnachtstage bleibt die Gemeindeverwaltung wie folgt geschlossen: 
 
Montag, 23. Dezember 2024 bis Freitag, 3. Januar 2025 
 

Während dieser Zeit können Sie in 
dringenden Angelegenheiten wie 
Todesfällen den Gemeindeschreiber 
Jan Augstburger über die 
Pikettnummer 079 615 88 79 
erreichen. 
 

 
Wir bitten Sie, von diesem Angebot nur in dringenden, nicht aufschiebbaren 
Angelegenheiten Gebrauch zu machen. Der Gemeinderat und das Team der 
Gemeindeverwaltung bedanken sich für Ihr Verständnis und wünschen Ihnen bereits 
heute frohe Festtage und alles Gute für das neue Jahr. 
 
 
Gerne sind wir ab Montag, 6. Januar 2025 wieder für Sie da. 
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Notfalltreffpunkt der Gemeinde Uttigen 

Wenn Sie während einer Katastrophe oder Notlage Unterstützung benötigen, ist der 
Notfalltreffpunkt Ihre erste behördliche Anlaufstelle. 

Der Notfalltreffpunkt der Gemeinde Uttigen befindet sich beim 
Mehrzweckgebäude, Auweg 23, 3628 Uttigen. Er wird mit einer Fahne 
markiert. Die Umgebung wird mit Wegweisern ausgeschildert.  

Für den Fall, dass die Gemeinde Uttigen von einer Katastrophe oder Notlage 
betroffen ist, erhalten Sie an diesem Notfalltreffpunkt wichtige Informationen zur 
Situation vor Ort. 

Benötigen Sie Hilfe oder können Sie selbst Hilfe anbieten, so dient der 
Notfalltreffpunkt als Drehscheibe. 

Sie können am Notfalltreffpunkt auch Notrufe absetzen, z.B. bei einem länger 
andauernden Stromausfall mit Ausfall der Telekommunikationsmittel 
(Funkverbindung zur regionalen Einsatzzentrale).  

Zu welchem Zeitpunkt welche Notfalltreffpunkte in Betrieb sind, erfahren Sie via 
Radio oder über Alertswiss (Bundesamt für Bevölkerungsschutz). Diese Information 
wird auch durch die von der Notlage oder Katastrophe betroffenen Gemeinden 
verbreitet.  

Weitere Informationen (beispielsweise auch die vom Bund herausgegebene 
Empfehlungen zum Notvorrat) erhalten Sie auf nachfolgenden Webseiten:  

 

 

 

 

 

www.notfalltreffpunkt.ch.  www.alert.swiss 
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Umbau Bahnhof Uttigen – Ihre Meinung zählt! 

 

 

 

 

 

 

 

 

Liebe Einwohnerinnen und Einwohner von Uttigen  

 

Die SBB baut in naher Zukunft den Bahnhof Uttigen um. Ziel dieses Umbaus ist es, 
die Bahnhofsgebäude zu sanieren und sie für alle Nutzenden attraktiver zu gestalten. 

Gestalten Sie die Zukunft des Bahnhofs mit. Ideen und Wünsche für ein neues 
Geschäft oder eine Dienstleistung sind gesucht.  

Zur Umfrage der SBB gelangen Sie wie folgt:  

www.sbb-immobilien.ch/uttigen 
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Schulwesen Uttigen, Teil 1:  17. und 18. Jahrhundert 

Der Kleine Rat in Bern fällt 1671 ein für die Uttiger folgenschweres Urteil:  

«bey der houptschul zu Kilchdorff verbleiben… ihren 
schulmeister abschaffen...» 
 
Im 17.  Jh. mussten die Uttiger nach Kirchdorf zur Schule. Sie wollten aber einen 
eigenen Schulmeister. Dieser Wunsch wurde ihnen 1669 erfüllt, jedoch bereits 
1671 wieder verweigert.  Im 18. Jh. gab es in Uttigen jedoch wieder eine Schule. 

 

Verbreitung von Irrlehren 

Schon vor der Reformation gab es so-
genannte Wanderlehrer. Sie zogen von 
Stadt zu Stadt und bald auch in die 
Dörfer. Die Regierung, die eine Ver-
breitung von Irrlehren befürchtete, er-
liess ein Verbot gegen die Anstellung von 
Schulmeistern ohne Erlaubnis der Obrig-
keit. Nur Lehrer mit einer Erlaubnis 
durften ihre Lehrtätigkeit ausüben. Ob 
solche Wanderlehrer auch in Uttigen Halt 
machten, ist nicht bekannt. 

Während des dreissigjährigen Kriegs 
blieb das Bernbiet von den Kriegswirren 
verschont. Es gab nicht nur einen zu-
nehmenden Wohlstand, sondern es 
hielten auch Genusssucht, Müssiggang 
und Laster Einzug. Die Obrigkeit erliess 
ein Sittenmandat nach dem anderen, 
z.B. gegen Luxus, Trinken, Spielen, 
Fluchen, Hexen und Zaubern. Aber alle 
Mahnungen und Bestrafungen waren 
vergebens. Die Obrigkeit entschied sich 
deshalb, in strenger Zucht und Sitte 
einen neuen Menschen heranzubilden: 
Die erste Volksschule wurde ins Leben 
gerufen. 

Erste Bernische Landschulordnung  

Teilweise gegen heftigen Widerstand der 
Bevölkerung wurden 1628 die Land-
schulen Schritt für Schritt eingeführt.  

 

 

Zur Finanzierung durften Kirchengüter 
genutzt werden und es wurden auch 
Extra-Tellen eingeführt. Das Chorgericht 
hatte darüber zu wachen, dass die 
Kinder die Schule besuchten. Dem 
Pfarrer oblag es, die Schule einmal pro 
Woche zu besuchen und jährlich im Bei-
sein einer Amtsperson das Examen ab-
zunehmen. Vorerst fehlte es an den 
notwendigen Räumlichkeiten die Schu-
len unterzubringen. Die Schulmeister 
hatten selbst für ein Lokal zu sorgen. Die 
neue Landschulordnung von 1675 war 
für das ganze bernische Hoheitsgebiet 
gültig.  
 
Abb. 1: Reformatio und Ordnung der Schulen der 
Statt und Landtschafft Bern, 1676 
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Schulwesen Uttigen, Teil 1:  17. und 18. Jahrhundert 

Der Kleine Rat in Bern fällt 1671 ein für die Uttiger folgenschweres Urteil:  

«bey der houptschul zu Kilchdorff verbleiben… ihren 
schulmeister abschaffen...» 
 
Im 17.  Jh. mussten die Uttiger nach Kirchdorf zur Schule. Sie wollten aber einen 
eigenen Schulmeister. Dieser Wunsch wurde ihnen 1669 erfüllt, jedoch bereits 
1671 wieder verweigert.  Im 18. Jh. gab es in Uttigen jedoch wieder eine Schule. 

 

Verbreitung von Irrlehren 

Schon vor der Reformation gab es so-
genannte Wanderlehrer. Sie zogen von 
Stadt zu Stadt und bald auch in die 
Dörfer. Die Regierung, die eine Ver-
breitung von Irrlehren befürchtete, er-
liess ein Verbot gegen die Anstellung von 
Schulmeistern ohne Erlaubnis der Obrig-
keit. Nur Lehrer mit einer Erlaubnis 
durften ihre Lehrtätigkeit ausüben. Ob 
solche Wanderlehrer auch in Uttigen Halt 
machten, ist nicht bekannt. 

Während des dreissigjährigen Kriegs 
blieb das Bernbiet von den Kriegswirren 
verschont. Es gab nicht nur einen zu-
nehmenden Wohlstand, sondern es 
hielten auch Genusssucht, Müssiggang 
und Laster Einzug. Die Obrigkeit erliess 
ein Sittenmandat nach dem anderen, 
z.B. gegen Luxus, Trinken, Spielen, 
Fluchen, Hexen und Zaubern. Aber alle 
Mahnungen und Bestrafungen waren 
vergebens. Die Obrigkeit entschied sich 
deshalb, in strenger Zucht und Sitte 
einen neuen Menschen heranzubilden: 
Die erste Volksschule wurde ins Leben 
gerufen. 

Erste Bernische Landschulordnung  

Teilweise gegen heftigen Widerstand der 
Bevölkerung wurden 1628 die Land-
schulen Schritt für Schritt eingeführt.  
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genutzt werden und es wurden auch 
Extra-Tellen eingeführt. Das Chorgericht 
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Die Kirchgemeinden wurden aufge-
fordert, Schulen zu gründen und Schul-
häuser zu bauen. 

Pfarrherren förderten die Schule 

Vor 1675 besassen die wenigsten Dörfer 
eigene Schulhäuser. Das Schulwesen 
und der Bau von Schulhäusern wurden 
vor allem von den Pfarrherren gefördert. 
In Kirchdorf war Pfarrer Lutz ein eifriger 
Förderer des Schulwesens. 1666 wurde 
in Kirchdorf ein Schulhaus gebaut.  Ab 
1667 stand der Schulmeister das ganze 
Jahr im Dienst. Jede Haushaltung 
musste wöchentlich einen Kreuzer an 
seine Mehrbesoldung bezahlen. Für die 
Armen sollte das Kirchengut auf-
kommen. Die Bauern weigerten sich, den 
wöchentlichen Kreuzer zu bezahlen, und 
es brach ein grosser Streit aus.  

1666: Streit um Kostenbeteiligung  

Beim Bau des Schulhauses in Kirchdorf 
im Jahr 1666 wurde von den Uttigern 
verlangt, sich mit 1/6 an den Kosten zu 
beteiligen, da sie ebenfalls 1/6 an die 
Unterhaltskosten der Kirche beizutragen 
hatten.  

Nun weigerten sich Heinrich Thierstein 
und Elsbeth Brunner aus Uttigen, ihren 
Baukostenbeitrag zu bezahlen. Sie 
wurden von Pfarrer Lutz aus Kirchdorf 
unterstützt. Der Streit kam vor die 
Venner-Kammer und diese entschied am 
7. März 1666 gegen die Uttiger. 
Begründet wurde der Entscheid damit, 
dass das neue Schulhaus in Kirchdorf 
nicht nur Schulzwecken zu dienen habe, 
sondern im Winter im Schulhaus auch 
Kinderlehre abgehalten werde.  

Die Uttiger waren höchst unzufrieden, 
aber sie mussten sich fügen und für den 
Neubau in Kirchdorf 20 Kronen be-
zahlen. 

Irgendwie schafften es die Uttiger, sich 
drei Jahre später vom Schulzwang nach 
Kirchdorf zu lösen. 

Eigener Uttiger Schulmeister ab 1669 

Die Uttiger stellten Schultheiss und Rät 
zu Bern das Gesuch, ihre Kinder nicht 
mehr nach Kirchdorf zur Schule schicken 
zu müssen. Am 13. Januar 1669 
bewilligte die Obrigkeit das Gesuch. Die 
Uttiger durften auf eigene Kosten einen 
Schulmeister anstellen.  

Abb. 2: Eintrag im Berner Ratsmanual vom 13. 
Januar 1669, (Staatsarchiv Bern, A II 470, 182) 

 
«Wellend ir gnaden in ihr begehren gewilfahret und sie dess 
schulgangs ihrer kindern nacher Kilchdorff überhebt und 
ihnen zugelassen haben, selbsten einen schulmeister in ihren 
eigen kosten anzestellen und zeerhalten under der inspection 
dess herrn predicanten…» 

Bern verfügt 1671 die Abschaffung 
des Schulmeisters in Uttigen 

Dieses Privileg blieb aber nicht lange 
bestehen. Am 15. August 1671 fällte der 
Kleine Rat von Bern folgenden Ent-
scheid:  Abschaffung der neuen Schule 
von Uttigen und Rückweisung an die 
Hauptschule in Kirchdorf.  

Dieser Entscheid kam aufgrund der 
Einsprachen des Kirchdorfer Pfarrers 
und der beiden Uttiger Heinrich Thier-
stein und Elsbeth Brunner zustande, 
welche ans Chorgericht gelangten.  
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Abb. 3: Eintrag im Berner Ratsmanual vom 15. 
August 1671 (Staatsarchiv Bern, A II 475, 398) 

 
«Habend ir gnaden auss den eingewendten gründen be-
funden, dass sy, die von Uttingen, genzlich an dem unrechten 
seyind und derowgen erkennt, dass es bey der houptschul zu 
Kilchdorff verbleiben, hiemit, die von Uttingen ihren schul-
meister abschaffen und darzu dem herrn predicanten und den 
ausgeschossnen wie auch ermeltem Thierstein und 
Brunneren allen costen abtragen…» 

 
Vor 1675 lernte man in der Schule 
buchstabieren, lesen, schreiben und 
singen. Es ging vor allem ums Aus-
wendiglernen. 

Körperliche Bestrafung wurde als ein an 
und für sich gutes und notwendiges Er-
ziehungsmittel angesehen. Den Eltern 
war nicht gestattet, den Schulmeistern 
«die Rutten und straffen zu wehren». 
Dieses «heylsame werck» erfolgte zu 
Gottes Ehr. 

Schulumfrage von 1799  

Die sogenannte Stapfer-Enquête war 
eine Umfrage zur Schulsituation in der 
Helvetischen Republik. Sie verdankte 
ihren Namen dem Initianten, Er-
ziehungsminister Philipp Albert Stapfer 
(1766–1840). 

Die Umfrage brachte einen vertieften 
Einblick in das bernische Schulwesen. 
Der Zustand der Schule in Uttigen wurde 
wie folgt festgehalten: 

Zur Schule in Uttigen gehörten die Dörfer 
Uttigen und Kienersrüti (im Distrikt Ober-

seftigen). Aus Uttigen kamen 40 und von 
Kienersrüti 13 Kinder. Die Uttiger 
beklagten sich, dass sich die von 
Kienersrüti nicht am gestiegenen Lehrer-
lohn beteiligen wollten. In der Schule 
wurde der Katechismus, Psalmen, Fest-
gesänge, Biblische Geschichte, Kapitel 
aus dem neuen Testament sowie Schrei-
ben und Singen gelehrt. Im Winter wurde 
vom 11. November bis am 25. März 
Schule gehalten. Die Schule in Uttigen 
dauerte pro Tag 4 Stunden und alle 
Kinder (53) kamen in der gleichen Stube 
zusammen. Im Sommer wurde pro 
Woche nur 1 Tag Schule gehalten. Das 
Schulhaus war baufällig und hatte 3 
Stuben.  

 
Glossar:  

Telle: Der Begriff Telle (mittelhochdeutsch tell, täll, dell) er-
scheint ab dem 13. Jahrhundert insbesondere in der West-
schweiz bis zur Napf-Reuss-Linie sowie in der Südschweiz in 
der Bedeutung von Auflage und Steuer. Dabei hatten Tellen, 
anders als Steuern, eher den Charakter von Beiträgen und 
Kostenanteilen, die man von Fall zu Fall oder bei unver-
sehens eintretenden Ereignissen erhob. 

Chorgericht: Sittengericht, welches von den Pfarrern und der 
weltlichen Obrigkeit als Nachfolger der bischöflichen Ehe-
gerichte eingeführt wurde, mit starker Dominanz der welt-
lichen Obrigkeit über dieses Gerichtsgremium.  

Katechismus: Handbuch, das seit dem Beginn der Neuzeit 
der Unterweisung in den Grundfragen des christlichen 
Glaubens dient. Der Heidelbergerkatechismus ist der am 
weitesten verbreitete Katechismus der reformierten Kirche.  

Vennerkammer:  Ausschuss des Kleinen Rats der Stadt und 
Republik Bern. Die Kammer besass weitreichende Kompe-
tenzen, nicht nur in finanzieller Hinsicht. Sie erstellte 
staatsrechtliche Gutachten, beriet lehensrechtliche Streitig-
keiten und wählte die bernischen Gesandtschaften. 

Helvetische Republik: Offizielle Bezeichnung des Staats-
wesens, das am 12. April 1798 die alte Eidgenossenschaft 
ablöste und bis zum 10. März 1803 bestand. 

Stapfer-Enquête: Untersuchung des Schulwesens in der 
Schweiz. 1799 versandte der Erziehungsminister der Hel-
vetischen Republik, Philipp Albert Stapfer, an sämtliche 
Lehrer einen Fragebogen, um den Zustand des Schulwesens 
festzuhalten. Einzigartig an der Umfrage ist, dass sich der 
Fragebogen direkt an die Lehrer richtete und nicht an die 
Geistlichen. 

Andreas Luginbühl 
andreas.luginbuehl@gmx.ch 
 
Quellen- und Literaturverzeichnis beim Autor 
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Verschiedene Mitteilungen 

Mo 01.01. Einwohnergemeinde Neujahrsapéro MZG
Mo 01.01. Kirchgemeinde Neujahrs-Gottesdienst KGH Uttigen
Do 09.01. Jodlerclub Uttigen 1. Singprobe Vereinslokal
Fr 10.01. Frauenverein Neujahrshöck Vereinslokal
Fr 17.01. MGU Hauptversammlung Probelokal MGU
Fr 17.01. Kirchgemeinde Begegnungsnachmittag KGH Uttigen
Di 21.01. Frauenverein Seniorennachmittag KGH Uttigen

Fr 07.02. Frauenverein Hauptversammlung KGH Uttigen
Fr 07.02. Feldschützen Hauptversammlung Schützenstube
So 09.02. Einwohnergemeinde Eidg./Kant. Abstimmung Gemeindeverwaltung
So 09.02. RSC Uttigen Rollermarathon Grüeneblätzhalle
Do 13.02. Jodlerclub Uttigen Hauptprobe MZG
Sa 15.02. Jodlerclub Uttigen Konzert MZG
Fr 21.02. Kirchgemeinde Begegnungsnachmittag KGH Uttigen
Sa 22.02. Ornithologen Hauptversammlung Bahnhof Kiesen
Fr 28.02. Bogenschützen Hauptversammlung Probelokal MGU

Fr 07.03. Kirchgemeinde Weltgebetstag Kirche Kirchdorf
Sa 08.03. Feldschützen Helfertag Schiess-Stand 300m
So 09.03. Kirchgemeinde Abendkonzert KGH Uttigen
Di 11.03. Schule Papiersammlung Kehrichtsammelstellen
Mi 12.03. Einwohnergemeinde Kartonsammlung Kehrichtsammelstellen
Sa 15.03. MGU Tag der offenen Türen der Musikschule Gürbetal Uetendorf
Do 20.03 Jodlerclub Uttigen Hauptversammlung Höflli Seftigen
Fr 28.03. MGU Hauptprobe Spaghetti Essen MZG
Fr 28.03. Kirchgemeinde Begegnungsnachmittag KGH Uttigen
Sa 29.03. Kirchgemeinde Rosenverkauf Volg Uttigen
So 30.03. MGU Spaghetti Essen MZG

Do 03.04. MGU Instrumentenvorstellung vor der Probe Probelokal MGU
So 13.04. Ornithologen LTV Exkursion Gibelegg
So 13.04. Kirchgemeinde Goldene Konfirmation Kirche Kirchdorf
Fr 18.04. Kirchgemeinde Karfreitags-Gottesdienst mit Abendmahl KGH Uttigen
Fr 18.04. Ornithologen Osterhöck Hortraum
So 20.04. Kirchgemeinde Ostermorgenfeier mit Frühstück für alle Kirche Kirchdorf
Do 24.04. Ornithologen Frühlingsversammlung Hortraum
Fr 25.04. Kirchgemeinde Begegnungsnachmittag KGH Uttigen
So 27.04. MGU Schulfest Uetendorf

So 04.05. Kirchgemeinde Abendkonzert KGH Uttigen
So 11.05. Jodlerclub Uttigen Preditsingen KGH Uttigen
So 18.05. Einwohnergemeinde Eidg./Kant. Abstimmung  Gemeindeverwaltung 
Fr 23.05. Burgergemeinde Burgerversammlung unbekannt
Fr 23.05. Feldschützen Eidg. Feldschiessen Schiess-Stand 300m
Sa 24.05. Feldschützen Eidg. Feldschiessen Schiess-Stand 300m
Sa 24.05. Frauenverein Brockimärit KGH Uttigen / Brockenstube
Do 29.05. Kirchgemeinde Konfirmationsgottesdienst Klasse Uttigen Kirche Kirchdorf
Sa 31.05. Ornithologen Vorbereitung Jungtierschau Hortraum / MZG

So 01.06. Kirchgemeinde Konfirmationsgottesdienst Klasse Kirchdorf Kirche Kirchdorf
So 01.06. Ornithologen Jungtierschau Hortraum / MZG
So 08.06. Kirchgemeinde Pfingst-Gottesdienst mit Abendmahl KGH Uttigen

10.-13.06. Kirchgemeinde Seniorenferien Gais AR
Mi 11.06. Einwohnergemeinde Gemeindeversammlung MZG
Sa 14.06. MGU Amtsmusiktag Gerzensee
Do 19.06. Ravezept / MGU / RSC Uttigen AARE FESTmit Platzkonzert MGU Grüeneblätzhalle
Fr 20.06. Kirchgemeinde Mittsommernachtsfest KGH Uttigen
Fr 20.06. Ravezept / RSC Uttigen AARE FEST Grüeneblätzhalle
Sa 21.06. Ravezept / RSC Uttigen AARE FEST Grüeneblätzhalle
Do 26.06. MGU Konzert Stiftung Uetendorf Berg Uetendorf

VERANSTALTUNGSKALENDER 2024 VEREINE UTTIGEN
23.12.2024 - 05.01.2025 MZG geschlossen

Januar 2025

Februar 2025

März 2025

April 2025

Mai 2025

Juni 2025
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lichen Obrigkeit über dieses Gerichtsgremium.  

Katechismus: Handbuch, das seit dem Beginn der Neuzeit 
der Unterweisung in den Grundfragen des christlichen 
Glaubens dient. Der Heidelbergerkatechismus ist der am 
weitesten verbreitete Katechismus der reformierten Kirche.  

Vennerkammer:  Ausschuss des Kleinen Rats der Stadt und 
Republik Bern. Die Kammer besass weitreichende Kompe-
tenzen, nicht nur in finanzieller Hinsicht. Sie erstellte 
staatsrechtliche Gutachten, beriet lehensrechtliche Streitig-
keiten und wählte die bernischen Gesandtschaften. 

Helvetische Republik: Offizielle Bezeichnung des Staats-
wesens, das am 12. April 1798 die alte Eidgenossenschaft 
ablöste und bis zum 10. März 1803 bestand. 

Stapfer-Enquête: Untersuchung des Schulwesens in der 
Schweiz. 1799 versandte der Erziehungsminister der Hel-
vetischen Republik, Philipp Albert Stapfer, an sämtliche 
Lehrer einen Fragebogen, um den Zustand des Schulwesens 
festzuhalten. Einzigartig an der Umfrage ist, dass sich der 
Fragebogen direkt an die Lehrer richtete und nicht an die 
Geistlichen. 

Andreas Luginbühl 
andreas.luginbuehl@gmx.ch 
 
Quellen- und Literaturverzeichnis beim Autor 
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Mi 02.07. MGU / Schule Schulfest Uttigen MZG
5.-11.07. Kirchgemeinde Kinderlager Riggisberg
8.-17.07. Kirchgemeinde Sommerzeltlager Mittelhäusern

Fr 01.08. Feldschützen Bundesfeier MZG
So 10.08. Kirchgemeinde / MGU Gottesdienst zum Schulanfang mit der MGU Wartwald (KGH)
Do 14.08. MGU Platzkonzert altes Gemeindehaus/Feuerwehrmagazin Alpenstrasse
Fr 15.08. Feldschützen Gürben Veteranenschiessen Schiess-Stand 300m
So 17.08. Kirchgemeinde Lindenpredigt mit MG Gerzensee Kirche Kirchdorf
Di 19.08. Schule Papiersammlung Kehrichtsammelstellen
Mi 20.08. Einwohnergemeinde Kartonsammlung Kehrichtsammelstellen
Mi 20.08. RSC Uttigen Hauptversammlung Grüeneblätzhalle
Do 21.08. MGU Platzkonzert Riedweg Riedweg
Do 21.08. Kirchgemeinde Seniorenausflug Carausflug
Sa 23.08. Feldschützen Gürben Veteranenschiessen Schiess-Stand 300m
So 31.08. Jodlerclub / Kirchgemeinde Kantonaler Jodlersonntag Kirche Kirchdorf

Do 04.09. Frauenverein Ryffenmattmärit Ryffenmatt
Fr 05.09. RSC Uttigen Aare-Cup Damen Grüeneblätzhalle
Sa 06.09. Jodlerclub Uttigen Raclette-Abend MZG
Sa 06.09. RSC Uttigen Aare-Cup Damen Grüeneblätzhalle
So 07.09. RSC Uttigen Aare-Cup Damen Grüeneblätzhalle
So 14.09. Jodlerclub Uttigen Gürbetalisches Jodlertreffen Riggisberg
So 21.09. Kirchgemeinde Bettags-Gottesdienst Kirche Kirchdorf
Fr 26.09. Oktoberfest Feldschützen MZG
Sa 27.09. Oktoberfest Feldschützen MZG
So 28.09. Einwohnergemeinde Eidg. / Kant. Abstimmung Gemeindeverwaltung

Mi 08.10. Ornithologen Herbstversammlung Hortraum MZG
Sa 11.10. MGU Probenwochenende bis ca. 18.00 Uhr Schule/MZG
So 12.10. MGU Probenwochenende bis ca. 12.00 Uhr MZG
Mi 15.10. Präsidentenzusammenkunft Ornithologen Hortraum MZG 
Sa 18.10. Jodlerclub Uttigen Ehrungen Hortraum MZG
Sa 18.10. Feldschützen Ausschiesset Schiess-Stand 300m

So 02.11. MGU Sonntagsprobe MZG
So 02.11. Kirchgemeinde Abendkonzert KGH Uttigen
Di 04.11. Schule Papiersammlung Kehrichtsammelstellen
Mi 05.11. Einwohnergemeinde Kartonsammlung Kehrichtsammelstellen
Fr 07.11. Kirchgemeinde Räbeliechtli-Umzug Hortraum / Dorf
So 09.11. Ornithologen Vorbewertung MZG
Di 11.11. MGU Probe für Unterhaltungskonzert MZG
Do 13.11. MGU Probe für Unterhaltungskonzert MZG
Sa 15.11. Feldschützen Ausschiesset-Abend/Rangverkündigung Schützen-Stube
Sa 15.11. Feuerwehr Uetendorf plus Jahresabschluss Abend MZG
Di 18.11. MGU Hauptprobe für Unterhaltungskonzert MZG
Do 20.11. MGU Hauptprobe Theater MZG
Fr 21.11. MGU Unterhaltungskonzert und Theater MZG
Sa 22.11. MGU Unterhaltungskonzert und Theater MZG
So 23.11. MGU Unterhaltungskonzert und Theater MZG
So 23.11. Kirchgemeinde Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag Kirche Kirchdorf
Sa 29.11. Frauenverein Adventsmärit MZG
So 30.11. Einwohnergemeinde Eidg. / Kant. Abstimmung / Gemeindewahlen Gemeindeverwaltung

Do 04.12. Einwohnergemeinde Gemeindeversammlung MZG
So 07.12. Jodlerclub Uttigen Predigtsingen Kirche Kirchdorf
Mi 10.12 Burgergemeinde Burgerversammlung Hortraum MZG
Sa 13.12. Ornithologen Wettjasset MZG
Sa 20.12. Burgergemeinde Tannenbaumverkauf Parkplatz Rest. Sagi
Mi 24.12. Kirchgemeinde Mitternachtsfeier Kirche Kirchdorf
Do 25.12. Kirchgemeinde Weihnachtsfeier KGH Uttigen

Oktober 2025

November 2025

Dezember 2025

21.12.2025 - 04.01.2026 MZG geschlossen

05.07.2025 - 10.08.2025 MZG geschlossen
Juli 2025

August 2025

September 2025
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Do 01.01. Kirchgemeinde Neujahrs-Gottesdienst KGH Uttigen
Do 01.01. Einwohnergemeinde Neujahrsapéro MZG
Fr 9.01 Frauenverein Neujahrshöck Vereinslokal
Fr 16.01. MGU Hauptversammlung PL

Fr 06.02. Frauenverein Hauptversammlung KGH Uttigen
Fr 06.02. Feldschützen Hauptversammlung Schützen-Stube
So 08.02. Einwohnergemeinde Eidg. / Kant. Abstimmung Gemeindeverwaltung

21.02 Ornithologen Hauptversammlung ??

04.-06.12.26 Ornithologen Freundschaftsaustellung MZG

Februar 2026

März 2026

Januar 2026

Dezember 2026
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Wettjasset 
 
 

SSaammssttaagg  1144..  DDeezzeemmbbeerr  22002244  
IImm  MMeehhrrzzwweecckkggeebbääuuddee  UUttttiiggeenn  

EEiinnsscchhrreeiibbeenn  aabb  1133::3300  UUhhrr  
JJaassssbbeeggiinnnn  1144::0000  UUhhrr  

EEiinnssaattzz  3300  FFrr..  
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Musikgesellschaft Uttigen    
 
Safe the date:  

• Das Spaghetti-Essen im MZG Uttigen findet am Sonntag, 30. März 2025 statt. 
Unterstützt werden wir durch unsere Gäste des Projektes «zäme es 
Instrumänt lehre oder uffrüsche». 

 

Herzlichen Dank… 

…für Ihre Unterstützung, sei es in Form von Applaus, Besuchen von Anlässen, 
Geldspenden, einer Passivmitgliedschaft oder der Spende eines Musikstückes!  

 

Auf unserer Website www.mguttigen.ch finden Sie immer die 
aktuellsten Informationen.  

 

 

Mit grosser Freude begrüssen wir Sie gerne an unseren nächsten Auftritten. 

Bis dahin wünscht Ihnen die MGU beste Gesundheit und schickt Ihnen 
musikalischeGrüsse 
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MG UTTIGEN
SINCE 1898

Unterhaltungskonzert und Theater
Musikgesellschaft Uttigen
Musikalische Leitung: Urs Hofmann

Freitag,  22. November 2024, 20.00 Uhr 
Samstag,  23. November 2024, 20.00 Uhr 
Sonntag,  24. November 2024, 13.30 Uhr
Im Mehrzweckgebäude Uttigen

Willkommen 
im Kino MGU
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Auf leisen Sohlen, ganz unverhohlen, 
rückt die Zeit voran. Mit vielen schönen 
Erinnerungen im Rucksack schreiten 
wir gemächlich auf die Adventszeit zu. 

Bei der ROKJA bedeutet Adventszeit 
vor allem eines: Kerzenziehen! Vom 
28.11.24 – 04.12.24 könnt ihr bei uns 
im Zehntenhaus jeweils von 14:00 Uhr 
bis 17:00 Uhr Kerzen ziehen und 
verzieren. Ausserdem sind wir um 
helfende Hände für unser Adventsfenster froh. Unser Fenster leuchtet ab dem 05. 
Dezember. Und falls einem der Hunger überkommt gibt es Tee und Lebkuchen zur 
Stärkung. 

Wir freuen uns auf euren Besuch      

 

In eigener Sache 

Seit August arbeiten Siri und Fabienne bei der ROKJA. Siri wird für drei Jahre bei der 
ROKJA bleiben im Rahmen eines praxisbegleitenden Praktikums. Fabienne absolviert 
ein einjähriges Vorpraktikum. 

Siri: «Mein Name ist Siri Stähli, bin 24 Jahre und komme 
aus Heimberg. Anfangs August startete ich mein Praktikum 
bei der ROKJA. Praxisbegleitend absolviere ich das 
Studium Sozialpädagogin. Dies heisst, ich werde die 
nächsten drei Jahre bei der ROKJA sein. Erste 
Erfahrungen mit Kindern und Jugendlichen sammelte ich 
bei meinem Vorpraktikum bei der Tagesschule in 
Münsingen. Zuvor arbeitete ich als Sachbearbeiterin beim 
Amt für Erwachsenen- und Kindesschutz der Stadt Bern 
und erledigte sämtliche administrativen Arbeiten für 150 
Beistandschaften. In meiner Freizeit verbringe ich viel Zeit 
mit unseren Hunden «Zazu und Tinto», bin mit Freunden 
unterwegs oder am «spörtlä». Ich freue mich auf die kommende Zeit und bin gespannt, 
welche Erfahrungen und Erlebnisse, ich in den Kinder- und Jugendtreffs noch 
sammeln darf.» 

 
 

Nebojša Bugarski: Violoncello
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Fabienne: «Ich heisse Fabienne Ingold und bin für ein Jahr 
lang Teil des ROKJA Teams. Im Rahmen eines 
Vorpraktikums darf ich als gelernte Zeichnerin EFZ 
Erfahrungen in der offenen Kinder- und Jugendarbeit 
sammeln, um nächstes Jahr das Studium der Sozialen 
Arbeit zu beginnen. Ich bin immer mal wieder unterwegs und 
lerne gerne neue Länder und Kulturen kennen. Im Winter 
findest du mich auf den Ski, im Sommer beim Klettern und 
an Konzerten.» 

 

 

 

 

 

Ausblick 

 

 

Alle aktuellen Projekte und 
Öffnungszeiten unserer Kinder- und 
Jugendtreffs sind auch auf unserer 
Homepage www.rokja.ch ersichtlich. 
Oder besucht unseren Instagram 
Account _rokja_ 

Das ROKJA Team 
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ADVENTS-

HOBBYMÄRIT,  GLÜCKSFISCHEN, 
FIGURENTHEATER 11:00 & 14:00 UHR,

BRATWURST, RACLETTE, 
BELEGTE BRÖTLI,  SÜSSES

11:00 -  16:00 UHR

SCHULAREAL UTTIGEN

MÄRIT

3 0 .  N o v e m b e r  2 0 2 4
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Ravezept – der Verein hinter dem Aare-Fest 

Wer sind wir: 
Wir sind eine Gruppe aus Freunden, welche fast ausschliesslich in Uttigen 
aufgewachsen sind und dadurch mit dem Dorf verbunden sind. Unsere gemeinsame 
Leidenschaft zum Feste feiern und der 
elektronischen Musik haben uns Ende 2020 
(während des zweiten Lockdowns der 
Coronawelle) zur Idee gebracht, die Musik 
mit Livestreams auf der Plattform Twitch zu 
den Leuten nach Hause zu bringen. So haben 
wir während den Wintermonaten 2020/2021 
mehrere Livestreams erfolgreich organisiert. 

Die Idee: 
Bereits lange vorher hat uns aber auch die Idee eine Party/ein Fest selber zu organisieren 
schon gereizt. Als nach Beendigung des Lockdowns wieder solche Anlässe möglich 
waren, fassten wir die Idee mit unserem Verein Ravezept ins Auge. Viele Gespräche und 
Ideen später entstand im Sommer 2022 das Kernteam. Ziemlich bald war für uns klar, 
dass wir das Fest in «unserem» Dorf Uttigen durchführen möchten. Und was verbinden 
viele Leute mit Uttigen, ja klar die Aare. Damit war auch der Name unseres Festes 
gegeben: Aare-Fest. Wir begaben uns auf die Reise zur Planung des Festes. Unzählige 
Sitzungen, Telefonate und Gespräche später, konnten wir im Juni 2024 die erste Ausgabe 
des Aare-Fests in der Rollhockeyhalle Grüeneblätz in Uttigen mit Erfolg durchführen. 

Die Zukunft: 
Da wir die erste Ausgabe mit Erfolg durchführen 
konnten und in der Gemeinde und der Region 
auf Anklang gestossen sind und wir vorwiegend 
positive Rückmeldungen erhalten haben, 
werden wir auch 2025 das Aare-Fest 
organisieren. Ihr könnt euch auf diverse 
Änderungen und Neuheiten freuen. 

Reserviert euch jetzt schon das Datum des 
Aare-Fests 2025: 19. / 20. / 21. Juni 2025 

Für weitere Informationen besucht uns auf 
unserer Website www.aarefest.ch oder auf 
Instagram @aarefest. 
Bei Fragen oder Anregungen stehen wir euch 
unter ravezept@gmail.com zur Verfügung. 


